
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch etwa 1 km nördlich von Usedom

vermoorte Senke in der Sanderrandzone

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Usedom, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

58

DV H

51

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Entwässerung

Grabenanstau zum Zwecke eines verbesserten Wasserhaushaltes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10709

X

Ca. 600 m südwestlich des Schwarzen Sees befindet sich ein vermoorter Senkenkomplex, der durch ein altes Grabensystem in Richtung 
Peenestrom entwässert wird. Ursprünglich wurde die gesamte Fläche als Feuchtgrünland genutzt. Nach der Auflassung des Grünlandes 
entwickelte sich ein zum Teil noch lückiges Grauweiden-Gebüsch. Die allein von der Grau-Weide gebildete Strauchschicht erreicht eine 
Deckung von ca. 60 %. Andere Gehölze wie Birke, Lorbeer-Weide, Holunder, Faulbaum, Stiel-Eiche und Weißdorn treten nur sporadisch auf. 

 Besonders die lichten Bereiche besitzen eine relativ gut entwickelte und artenreiche Bodenvegetation mit Deckungswerten von 80 bis 95 %. 
Auf die langanhaltende starke Entwässerung deuten besonders Arten wie Urtica dioica (mit z. T. hohen Deckungswerten), Rubus fruticosus, 
Rubus idaeus, Brachypodium sylvaticum und Anthriscus sylvestris hin. Nur wenige Bereiche sind noch stärker vernäßt. Hier konnten sich 
unter anderem noch Potentilla palustris, Peucedanum palustre und einige Seggen halten. 

In den größeren Lücken ist eine von Urtica dioica dominierte Staudenflur entstanden. Gleiches gilt für die äußere Randzone. 

Am Rande der Senke wurden Pappel-Reihen angepflanzt. Im Südosten wurden sie auch mehrreihig angelegt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens
Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galeopsis tetrahit Galium aparine Geum urbanum
Heracleum sphondylium Humulus lupulus Moehringia trinervia Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis Populus nigra
Potentilla palustris Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra

Anthriscus sylvestris Calystegia sepium Crataegus monogyna Geranium palustre
Quercus robur Ribes rubrum Rosa canina Salix pentandra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Thelypteris palustris


